


In meinem ersten Buch, verehrter Theophilus, habe ich über 
alles berichtet, was Jesus getan und gelehrt hat, und zwar von 
Anfang an bis zu dem Tag, an dem er in den Himmel 
aufgenommen wurde. Vorher hatte er den von ihm 
ausgewählten Aposteln durch den Heiligen Geist seine 
Anweisungen gegeben. Diesen Männern hatte er sich nach 
seinem Leiden durch viele überzeugende Beweise als lebendig 
dargestellt. Vierzig Tage lang ließ er sich unter ihnen sehen 
und redete mit ihnen über das Reich Gottes. 

APOSTELGESCHICHTE 1,1-6



Einmal aß er mit ihnen zusammen. Dabei wies er sie an, 
Jerusalem nicht zu verlassen. „Wartet, bis die Zusage des 
Vaters in Erfüllung geht, die ihr von mir vernommen habt,
denn Johannes hat mit Wasser getauft, aber ihr werdet schon 
bald – in ein paar Tagen – mit dem Heiligen Geist getauft 
werden. Deshalb fragten sie ihn bei nächster Gelegenheit: 
„Herr, wirst du dann das Reich Israel wiederherstellen?“

APOSTELGESCHICHTE 1,1-6



Reich Gottes?



Was ist das Reich Gottes?



Jesus erwiderte: „Die Zeiten und Fristen dafür hat der Vater 
selbst festgelegt. Ihr müsst das nicht wissen. Aber ihr werdet 
Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist über euch gekommen 
ist, und so meine Zeugen sein in Jerusalem, in ganz Judäa und 
Samarien und bis in den letzten Winkel der Welt.“ Als er das 
sagte, sahen sie, wie er emporgehoben wurde. Dann verhüllte 
ihn eine Wolke vor ihren Augen.

APOSTELGESCHICHTE 1,7-11



Als sie nach seinem Weggang immer noch gespannt zum 
Himmel aufschauten, da standen auf einmal zwei Männer bei 
ihnen. Sie waren in leuchtendes Weiß gekleidet. „Ihr Männer 
von Galiläa“, sagten sie, „was steht ihr hier und starrt in den 
Himmel? Dieser Jesus, der von euch weg in den Himmel 
aufgenommen wurde, wird genauso wiederkommen, wie ihr 
ihn habt in den Himmel gehen sehen.“

APOSTELGESCHICHTE 1,7-11



Warum ist Jesus jetzt weg?



Jesus erwiderte: „Die Zeiten und Fristen dafür hat der Vater 
selbst festgelegt. Ihr müsst das nicht wissen. Aber ihr werdet 
Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist über euch gekommen 
ist, und so meine Zeugen sein in Jerusalem, in ganz Judäa und 
Samarien und bis in den letzten Winkel der Welt.“ Als er das 
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Immer noch sah ich die nächtlichen Bilder: Da kam mit den 
Wolken des Himmels einer, der aussah wie der Sohn eines 
Menschen. Man führte ihn zu dem, der uralt war, und verlieh 
ihm Macht und Ehre und übergab ihm die Herrschaft. Die 
Menschen aller Völker, Nationen und Sprachen dienten ihm. 
Seine Herrschaft ist ewig, sie wird nicht vergehen, sein Reich 
wird niemals zerstört.

Daniel 7,13-14
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Als sie nach seinem Weggang immer noch gespannt zum 
Himmel aufschauten, da standen auf einmal zwei Männer bei 
ihnen. Sie waren in leuchtendes Weiß gekleidet. „Ihr Männer 
von Galiläa“, sagten sie, „was steht ihr hier und starrt in den 
Himmel? Dieser Jesus, der von euch weg in den Himmel 
aufgenommen wurde, wird genauso wiederkommen, wie ihr 
ihn habt in den Himmel gehen sehen.“

APOSTELGESCHICHTE 1,7-11



Wir sind noch in der Zwischenzeit



Wie können wir die Reich Gottes 
Dimension erfahren?



5 denn Johannes hat mit Wasser getauft, aber ihr werdet 
schon bald – in ein paar Tagen – mit dem Heiligen Geist getauft 
werden.“

8 Aber ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist 
über euch gekommen ist, und so meine Zeugen sein in 
Jerusalem, in ganz Judäa und Samarien und bis in den letzten 
Winkel der Welt.“

Apostelgeschichte 1,5+8



Was geht mich das an?



Jemand hat dir von ihm erzählt!



Die Grenze seines Reiches beginnt 
wo Menschen leben, die Jesus nicht 

kennen



N. T. Wright

“Er (Jesus) wird als König und Herr angekündigt, nicht als eine 
zunehmend entfernte Erinnerung (der Jünger), sondern als eine 
lebendige und machtvolle Realität, eine Person, die erkannt und 
geliebt werden kann, der gehorcht und nachgefolgt werden kann, 

eine Person, die weiterhin mitten in der realen Welt handelt.”
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